
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

135 (16.5.1936) Die schöne Welt



DIE
v v

CHONE WELT

Sonnentage am vo - ensee
Bo» Heschi

Bodensee — schwäbisches Meer des Mittelalters , dir
soll heute ein Preislied der Schönheit erklingen — deinen
blauschimmernden Wassern , deinen üppigen Ufern, dei¬
nen sonnenheißen Rebhügeln und köstlichen Weinen, nicht
minder auch den verträumten Fischerdörfchcn , den
altersgrauen Städtchen, den Burgen und Schlössern
ringsum . Wer unter uns dich schon kennt , den wird es
immer wieder zu dir locken zu frohem Erleben und fröh¬
lichem Tun . Wem aber du dich noch nicht offenbartest ,
wer vielleicht auch damals gerade in der Schule gefehlt
hat , als dein Zauber in der, ach so beliebten, Geographie¬
stunde in trockene Zahlen zerlegt wurde, der möge erst
noch schnell deine erstaunlichen Daten hören. — So sprach
unser Pedell mit viel Zähigkeit und wenig Poesie auf
uns ein : „Der Bodensee bildet Badens südöstliche Ecke.
Er ist 63 Kilometer lang , bis 14 Kilometer breit , seine
Fläche beträgt 538 000 Quadratmeter , die größte Tiefe ist
252 Meter , Hauptzufluß ist der Rhein , seine Fluten ber¬
gen ungeheuren Reichtum an Fischen , von denen Blau -
felchen und Seeforellen den Feinschmecker reizen, drei
Länder bilden sein Ufer : Deutschland , Schweiz und
Oesterreich ."

Nun , wir hatten damals heillosen Respekt vor solchen
Zahlen und in unserer Phantasie sahen wir im Boden¬
see ein ungeheuerlich großes Wasserbecken mit grausigen
Tiefen und schwerem Seegewoge . — Dann aber kam die
Zeit in der wir das alles wieder vergaßen bis zu dem
Tage, da wir an heiterem Sommertag selbst unfern
„See" sahen und erlebten!

Seither wiffen wir : Unser Boöensee ist ein Kleinod
im Kranze deutscher Schönheit ! Tage am Bodensee sind
Tage unvergeßlichen Erlebens , sind Tage des Empfan-
gens herrlichster Geschenke der Natur , die sich hier selbst
überbieten möchte. — Ob auf froher Wafferfahrt über die
sonnenblitzende , leicht gekräuselte Fläche , ob auf stunden¬
weiten Wanderungen rings am See , ob in köstlichem
Bräunen am weißen Strand , über sich den südlich-blauen
Himmel, fern am Horizont und doch greifbar nahe die
überwältigende Kulisie der schneeschimmernden Alpen,
— Säntis , Altmann , Churfirsten und wie sie alle hei¬
ßen — ob im Staunen über die tropische Vegetation der
Inseln Mainau und Reichenau — immer werben wir , so¬
viel Neues und Schönes finden , wie wir es »ie '

für
möglich hielten.

Ueberlingen , das reizende Städtchen am „Ueber-
linger See" war ehemals freie Reichsstadt , heute aber
wird es das „Badische Nizza" genannt ! Braucht es mehr,
um die landschaftlichen und klimatischen Vorzüge ins
rechte Licht zu rücken ? Meersburg , ein „trutziges Felsen¬
nest" mit Burg und Schloß , Türmen , Toren , Zinnen , ge¬
staffelten steilen Aufstiegen , wundervoller Aussicht und
— nicht zuletzt — einem hier wachsenden Wein von
Extraklaffe. — Hagnau , Jmmenstadt , Friedrichs¬
hafen — das weltbekannte, die Geburtsstättte unserer
kühnen Luftriesen, Langenargen, Bad Schachen ,
Lindau — endlos ist der Reigen bekannter Namen,
zusammengedrängt auf einer Strecke , die unfern heu¬
tigen Verkehrsmitteln nichts mehr bedeutet : alles dies
aber — Dorf und Stadt , Burg , Insel und Schloß — in
einem landschaftlichen Rahmen gelegen , wie er schöner
und üppiger nicht sein kann ! — Es ist schwer , für eine
solche Fülle von Sehenswertem und Schönem die rich¬
tigen Worte zu finden , denn alle Worte müssen verblassen
vor der Wirklichkeit . Aus aller Herren Länder eilen
Jahr für Jahr Fremde und Erholungssuchende an un¬
fern See, wir aber von der Grenzmark sind stolz auf
ihn und werben ihm die Treue bewahren durch unfern
Grundsatz : Jedes Jahr einmal an den Bodensee .

Bad Schachen am Bodensee bat nach beendetem Einzug des
Frühlings seine Pforten geöffnet. Die Rast am grüngesäumten ,
blütenhellen Strand des herrlichen Schwabenmeeres , im Angestcht
eines wundervollen Alpenpanoramas , wird grotzstrdtmüden Men¬
schen und Erholungssuchcnden aus allen Gauen di« gewünschte
Loslösung vom Alltag bringen . Au einer Genesungs - und Ge¬
sundungskur eignet sich das unmittelbar am See , in einem ge¬
pflegten, alten Park liegende Bad Schachen ebensosehr, wie zu
einem Aufenthalt zur Zerstreuung und und Erheiterung . Das Mi -
nerawad (für Rheuma , Gicht , Ischias usw.) und die sonstigen
Kurbehelfe für die Kurgäste und gesellschaftlichen Veranstaltungen ,
Ausflüge , zahlreiche Sportmöglichkeiten (Tennis , Rudern , .Segeln ,
Fischen und Schwimmen) , sind die glücklich vereinten vielen Vor¬
züge , die Bad Schachen zu bieten hat .

Meersburg.
einer der entzückend¬
sten Plätze am Boden¬
see — Blick vom Hafen
aus auf das Meers¬

burger Schloß
Presse-Photo
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Und wenn wir solch glückhafte Tage beschließen in
einer der vielen traulichen Weinschenken in Meer ?,*burg , Hagnau , Radolfzell , Konstanz ,
Ueberlingen ober irgendwo am See , vor uns süf¬
figen Meersburger , oder Hagnaner Spätburgunber oder
spritzigen „Patenwein "

, dann wird es meist geschehen ,
daß unser übervolles Herz sich Luft macht in jauchzendem
Singsang . Weit übers Wasser hallt Sang und Klang und
streichelt im letzten Hauch die Häupter der ewigen Berge.
Die aber nicken und schmunzeln in ihre eisgrauen Bärte :
„Hört rhr 's , Deutschland ist wieder froh geworden,
Deutsche können wieder lachen und singen , deutsche Men¬
schen sind wieder „daheim " in ihrem ureigenen Land . —
Daß unser See überaus verkehrsgünstig liegt, darf als
bekannt vorausgesetzt werden. — Deshalb reichen not¬
falls schon ein, zwei Tage, um ganz große Erinnerun¬
gen mit nach Hause zu nehmen. Wer einmal am Bo¬
densee war , wird wiederkehren, das ist gewiß ! Praktisch
ist es, für den Anfang einen der nachfolgend kurz skiz¬
zierten Stützpunkt zu wählen. Späterhin wird jeder
irgend ein Plätzchen gefunden haben, wo es ihm am be¬
sten gefallen hat und wird dann von dort aus auf wei¬
tere Entdeckungsfahrten am See ausziehen.

Größte und wohl städtebaulich schönste seiner zahl¬
losen Niederlassungen ist das alte liebe K o n st a n z . In
wechselvoller Geschichte reicht seine Vergangenheit zurück
bis in jene grauen Tage , als unsere Vorfahren noch in
Pfahlbauten über dem Wasser gehaust haben. sJn Un¬
teruhldingen , zwischen Ueberlingen und Meers¬
burg ist eine solche Pfahlbaustedelung in naturgetreuer
Wiedergabe erstellt worden und bietet eine Fülle des
Interessanten .) Seine erste Blüte erreichte Konstanz im

* 12 . und 13. Jahrhundert . Zahlreiche mittelalterliche Bau¬
denkmale zeugen noch heute vom Glanz jener versun¬
kenen Zeit . Das Münster , erbaut im Jahre 1052 mit sei¬
nem 76 Meter hohen gotischen Turm seinzigartige Rund -
sicht ) , der alte Pulverturm , die prächtige Mariensäule
von 1682, die Stefanskirche aus dem 15. Jahrhundert , der
malerische Obermarkt mit altem Malhaus , die Dreifal¬
tigkeitskirche aus dem 12. Jahrhundert , das freskenge¬
schmückte Rathaus , um nur einige wenige Beispiele zu
nennen. Heute ist Konstanz eine der bedeutendsten und
vom Fremdenverkehr am meisten erfaßten Städte der ba¬
dischen Grenzmark. Dieser Bedeutung entsprechen die
günstigen Eisenbahn- und Dampfschiffverbindungen nach
allen Richtungen.

Die Insel Reichenau , die „blühende Au ",
Mainau , ein Eiland von tropischer Pracht mit Pal¬
menhain, Lorbeer- , Zitronen - und Orangenpflanzungen ,
Waldhaus Jacob und das Fischerdörfchen Staad , mit
prächtigsten Badegelegenheiten, sind einige der Ausflugs¬
möglichkeiten mit Stützpunkt Konstanz . — Wählen wir
als solchen Radolfzell, das „alte Nest mit seinen Wak-
kenmauern" das Victor v . Scheffel in seinem berühmten
Trinklied verewigt hat , so ist das nicht übel gewählt.
Denn Radolfzell , die Stadt mit tausendjähriger
Vergangenheit, ist Mittelpunkt einer prächtigen See- und
Gebirgslandschaft und Standort für eine Reihe höchst
lohnender Ausflüge in den Hegau, auf den Bodansrück
auf den Schienerberg und zu den lieblichen am Unter¬
see gelegenen Burgen und Schlössern des schweizerischen
Ufers.

B .i
Besuchen
Sie den AltluiMleii »r.

Gliith der Reife
Von Alfred Hein

Was ist eine Reise ? Für recht viele : Der Kaufeiner Fahrkarte , die Ueberwindung des Raumes zwischen
Heimatort und Ferienziel , zwei oder drei Wochen, viel¬
leicht weniger, vielleicht auch mehr, Befreitsein vom
Zwange des Werktags und Rückkehr in das Einerlei des
Alltags . Gewiß, solche Reise nach einem festen Plan , der
keinen Raum für Ueberraschungenläßt , kann auch erhol¬
sam sein . Aber da gibt es noch andere, die echten
Reisekünstler möchte ich sie nennen, die nach gar
keinem Rezept reisen. Sehnsucht haben sie , nichts als
Fernweh , das so beglückend sein kann wie das Heimweh
schmerzvoll. Möglichst nach ganz unvorschriftsmüßigen
Landstrichen sehnen sie sich , die so gar nicht Mode sind in
diesem Jahr . Aber zunächst haben sie Reisefieber. Wo¬
chenlang . Zehnmal solange wie die Reise dauert . Zu sol¬
chen Reisen darf man nicht zu wohlhabend sein . Was den
reichen Reisenden erwartet , ist heute überall gleich : In¬
ternationale Züge, in denen man von Paris nach War¬
schau , von Calais nach Konstantinopel reisen kann, ohne
den Platz wechseln zu müffen : in den großen Hotels
kommt man wohl überall durch, ohne eine Fremdsprache
bemühen zu müssen, und die Köche setzen ihre Ehre dar¬

ein , jedem die heimatlichen Genüsse aufzutischen . So
kann man beinahe durch die ganze Welt reisen, ohne
etwas von seinen heimatlichen Gewohnheiten aufgcben zu
müssen.

Nein , wem die Reise ein großes Erlebnis werden soll ,
der muß sich das Geld dazu ersparen. Schon um sich die¬
bisch freuen zu können , wenn man dann für so weniges
Gelb so viel Schönheit erlebt hat.

Also nicht zuviel Geld . Und wenig Gepäck : Rucksack .
Und möglichst viel wandern , möglichst wenig fahren.
Wen das Wandern nach einer Stunde langweilt , der soll
zu Hause bleiben. Unbedingt muß die Reise wenigstens
einen einzigen vom Morgen bis zum Abend durchwan¬
derten Tag enthalten . Und dann wandere ohne starren
Plan , kümmere dich wenig um das , was man gesehen
haben muß, gehe an den Städten vorüber , wenn dir der
Sinn nach dem Brocken steht, und steige nicht auf den
Watzmann, wenn du um Berchtesgaden trauliche einsame
Wege findest . . .

Reise , wie es dir deine Seele befiehlt . Freilich muß
diese Seele voller Hingabe sein . Man muß doch bewundern
können aus vollem Herzen. Ohne vorgeschriebenes Pathos .

Frühling im Glottertal Ausnahme ; Müller . Freiburg
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Am dritten Tage der Wanderung müffen Seele und Land¬
schaft eins sein : sie klingen zusammen : du bist der Baintt
am Weg , und deine Hand ist eine Schwester der schwe¬
benden Wolke , und dein Lächeln musizieren die Vögel
des Waldes in die Bcrgeinsamkeit hinein. Du wirst mir
glauben, daß es das beste ist , um diesen Zusammenhang
zu finden , ganz allein zu reisen oder aber gemeinsam
mit völlig harmonisch aufeinander abgcstimmten Men¬
schen. Wer in größerer Gesellschaft reist , versuche wenig¬
stens dann und wann einsam der Natur sich hinzugeben.
Die Natur verlangt diese Einsamkeit geradezu. Nur
dann werden dir Meer oder Gebirge ihre Schönheiten
ganz erschließen . Und du wirst diese Vermählung von
Ich und Landschaft bis in den Tod nicht vergessen Wenn
ich am siebenten Tage meiner Wanderung durch irgend¬
ein Gebirge auf einem der Gipfel stehe , dann ist dieses
Gebirge mein und ich bin sein . Ich schlage Wurzeln in
ihm , und wenn ich längst wieder in Fron und Alltag
weile, da erscheint mir in düsterer Stunde jenes lachende
Nichtmehr -Jch und Denuoch - Jch da droben einsam auf
den Bergen , und ich werde daran froh.

Viele reisen so . Sie sprechen wenig von ihrem Reise¬
erlebnis . Sie haben keine Sensationen gehabt und keine
Rekorde geschlagen. Sie sind ohne viel Wissenschaft be¬
lastet durch die Lande gegangen. Aber sie kennen eines :
das Glück der Reise .

Ferien an der deutschen Ostsee
In zweiter Auflage ist soeben der ebenso geschmack¬

volle wie handliche und vielseitig ausgestattete Reise¬
führer „Ferien an der Deutschen Ostsee "
herausgekommen, der nach Unterlagen der Arbeitsge¬
meinschaft Ostsee vom Landesverkehrsoerband „Pom¬
mern" geschaffen wurde. Ein einführender Artikel von
dem bekannten Reiseschriftstcller Hartmuth Merleker be¬
rührt die immer noch kaum ins Bewußtsein der Allge¬
meinheit eingedrungene Tatsache, daß die Ostsee 1000 Km.
deutsche Ostseekttste bespült uud daß der Begriff der
deutschen Ostsee daher verschiedenartiger sein muß als
der irgend einer Reiseproviuz in Deutschland . In fes¬
selnder Kürze tritt der sonstige Inhalt des Buches die
Beweisführung für diese Behauptung an. Er führt in
wirksamer Strichmanier und mit den wesentlichen sach¬
dienlichen Angaben durch die Bäderkette des Landesver¬
kehrsverbandes Nordmark, Mecklenburg , Pommern —
mit der Untergliederung Westpommern , Darß -Zingst,
Hiddensee. Rügen, Usedom - Wollin, Ostpommern — und
die schönen Bäder Ost- und Westprenßcns. Auch die
Zugangsstädte zu den Badeorten der Ostseeküste werden
in ihrer Bedeutung und Eigenart gewürdigt. Die Bäder
und Städte sind in geographische Gruppen eingeteilt und
alphabetisch geordnet, unter jedem Ortsnamen der Be¬
schreibung ist die Eingruppierung in die Kurtaxordnung
vermerkt, woraus sich die Höhe der Kurtaxpflicht ergibt.
Die Textgestaltung stammt aus der bewährten Feder
Martin Reepels , wunderschöne Aufnahmen in ganz¬
seitigen Bildern schmücken den Führer , reizende Zeich¬
nungen hat Irene Below- Pahelt in den Text einge¬
arbeitet . Die Konzentration , mit der hier aus dem gro¬
ßen Gebiet das Wesentliche erfaßt und dargestellt wurde,
macht „Ferien an der deutschen Ostsee" zu dem Muster
einer neuzeitlichen Werbeschrift . Die Neuauflage, die
noch kleine Berbefferungen der rasch vergriffenen zwei¬
ten Auflage enthält , ist daher warm zu begrüßen.

G Verbringen Sie das Wochenende g "“ G
Golf -Hotel , Baden-Baden R^ int
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bet rc ^ cnbe Luf » urort
am Eingang des südpfälzischen Felsenlandes

Der Wasgau , eine in Geschichte und Sage bedeut¬
same Wälder , und Berglandschaft zieht sich in einem
romantisch kühnen Schwung über die elsässische Grenzein die Südpfalz herein und formt dort ein Landschafts¬bild von besonders eigenwilliger Schönheit . Seine Wal¬
dungen , wechselnd im herrlichen Baumbestand , bevölkern
in einer oft weichen, oft schwermütigen Versonnenheitdie malerischen Bergkuppen , und dort wo die Ausläuferbeö Gebirges in gewellten Hügeln der Rheinebene zu -
streben , dehnen sich sonnige Weinberge , die den Tokayer ,Burgunder , Sylvaner und Muskateller tragen und der
farbigen Gegend einen bevorzugten Ruf geben , ja sie in
gewiffem Sinn adeln .

In diesem Stück deutschen Paradieses liegt B e r g -
zabern , das berühmte Kurstädtchen in der Pfalz , ein
landschaftliches Juwel im Südwesten des deutschen Rei¬
ches , prachtvoll hingebettet in den Ausläufer eines
Wasgautales , Teilhabend am Gebirge und an der glän¬zenden Ebene , an den schattigen Wäldern und den köst¬
lichen Weinbergen , an fruchtbaren Gärten und weithin
leuchtenden Wiesen , und somit alle Vorzüge einer geseg¬neten Landschaft in schönstem Matze ansnützend .

Die beneidenswerte Lage dieses idyllischen Städtchens
bedingt von selbst seine Beliebtheit , erklärt ohne weite¬res seine große Anziehungskraft und hat zur Folge , daßvon Jahr zu Jahr mehr Erholungssuchende sich diesem
beschaulichen Platz der Ruhe und Ausgeglichenheit zu-
wenden , weil ihnen in Bergzabern jenes köstliche Ge¬
schenk zuteil wird , das sie wünschen und brauchen und
wonach ihr ganzes Verlangen steht : Entspannung und
Ruhe . Kraft und Erholung , reine Wälderluft und Natur¬
schönheit, gute Unterkunft und gedämpft « Geselligkeit .

ES gibt Landschaften , mit den«n es die Schöpfung be-
sonders gut meinte , sie war wohlgelaunt , als sie ihr ge¬fälliges Szenarium schuf, die frohe Laune von Anbeginnbleibt an der lebendigen Erde haften und teilt sich auchden Menschensiedelungen mit , die in ihren Schoß gebet¬tet sind . Solche Heiterkeit und Ruhe , solche Beschaulich¬keit und solch inneres Glück liegen auch über dem Städt -
chen Bergzabern und strahlen eine unsichtbare und un¬
erklärbare Wärme aus auf alle , die in seinen Mauern
Einkehr halten . Schon die klimatisch hervorragende Lage
ist ein besonderer Vorteil . Die Stadt mit ihren 8200
Einwohnern liegt 200 Meter hoch, die Luft ist rein und
erfrischend und durch die vielen Nabelholzwaldungen
aromatisch gewürzt . Das Klima selbst kennt keine gro¬
ßen Gegensätze, milde Jahreszeiten herrschen vor , in der

Umgebung Bergzaberns reifen Trauben , Mandeln und
Edelkastanien , ein Beweis schon für den südländischen
Charakter dieses gefälligen Landstriches in der deutschen
Westmark .

Bergzabern selbst ist als Städtchen eine liebliche
Idylle , wie man sie selten antrifft in der gesegneten
Pfalz am Rhein . Dem Besucher fällt sofort das schöne
Schloß auf mit seinen Rundtürmen , ein strenges und
charakteristisches Gebäude aus der Frührenaissance .
Bergzabern war ehemals Residenz der Linie sPfalz -
Zweibrücken , aus welcher glanzvollen Zeit auch noch das
im reichen Barock im holländischen Schiffbaustil gebaute
„Amtshaus * stammt . In der hübschen Bergkirche ruhen
Mutter und Schwester der Herzogin Karoline . Außer¬
dem besitzt Bergzabern die protestantische Marktkirche ,
ein Bau , der 1897 erneuert wurde und deffen alter Turm
von der Kirche getrennt steht ; weiter eine neue katholi¬
sche Kirche im gotischen Stil mit sehenswerten Glas¬
malereien .

Bergzabern selbst liegt im breit ausflietzenden Tal
und strebt bis in die Ebene hinaus . Der Kurbetrieb
spielt sich mehr im sogenannten ,F u r t a l“ ab , das sich
westwärts ins Gebirge hineinzicht und mit hübschen
Villen und Sommerhäusern , modernen Hotels und zeit¬
gemäßen Kurhäusern ausgestattet ist. Die Wälder rei¬
chen hier bis zu den Häusern heran , wie in einer milden
Umarmung liegen die Heimstätten der Erholung zwi¬
schen herrlichen Baumbeständen und leuchtend grünen
Talwiesen . Besonderer Anziehungspunkt ist das große
neuerstellte Freischwimmbad in landschaftlich reiz¬
voller Umgebung . Später werden in den neu zu errich¬
tenden Kuranlagen auch Tennisplätze entstehen . Die
Stadt Bergzabern besitzt auch eine im Ausbau befindliche
staatlich anerkannte Heilquelle und zwar eine erd -
muriatische Kochsalzquelle. Es ersteht nun ein« Trink¬
halle mit Wandelhalle und anschließend werden die
Kuranlagen ausgebaut . Späterhin ist die Errichtung
eines Kurhauses mit Heilbädern vorgesehen . Ihr Gehalt
an Kalium - Clorid und Calciumchlorid wirkt in hohem
Maße fördernd auf das gesamte Nervensystem und auf
die Herztätigkeit . Die Kurbadeanstalt Reiß gibt alle
medizinischen Bäder und Packungen und ist insbesondere
auch auf das moderne Kneippsche Heilverfahren einge¬
richtet .

Ist schon die liebliche Stadt selbst ein angenehmer
und geruhsamer Aufenthalt und bietet das Kurtal viel
an Erholung , Abwechslung und Unterhaltung , so ist die

nähere und weitere Umgebung Bergzaberns ein ebenso
eigenartiges , wie still verschlossenes Wälderparadies .
Wer einmal diesen Wasichenwald kennen gelernt hat ,
der muß ihn lieben , weil er so still ist und verträumt ,

Alt-Bergzaber« — Ufergaffe
(„ Führers -Archiv )
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weil seine uralte Größe und sein verwegenes Schicksal
so stark ans Herz rühren , und weil er so unberührt ist
und keusch, daß man ihn oft nur mit verhaltener Scheu
und Ehrfurcht betritt . Diese herbe Landschaft ist von
einer heroischen Geschichte überglänzt , in ihren klingen¬
den Tälern rauschen die unsichtbaren Quellen der Ver¬
gangenheit , große Ereignisse , weltbewegende Epochen
zittern noch nach in den Säulenhallen der Wälder , die

Erde ist ungeheuer lebendig hier und reich an verrausch¬
ten Begebenheiten . So werden die Wanderungen in der
Umgebung Bergzaberns dem Fremden zum Erlebnis »
das er nicht wieder vergißt .

An Ausflügen in die nächste Umgebung sind z«
nennen : Der schöne Weg nach dem echt pfälzischen Dorfe
Dörrenbach mit seinem berühmten Rathaus , dann weiter
auf den Stäffelsberg und nach dem Kloster Liebfrauen¬
berg . Wer eine grandiose Fernsicht genießen will , der
steige auf den Treitelskopf oder auf den Rehberg . In
größerer Entfernung aber dennoch von Bergzabern aus
bequem zu erreichen , liegen die herrlichen Burgruinen
Landeck, Madenburg und Trifels . An Linöelbrunn und
Guttenberg haften die Gloriole deutscher Geschichte und
deutscher Kultur , ein Besuch erfreut und bereichert . Ein
sehr beliebtes Ausflugsziel ist auch der Berwartstein
und der in der Nähe verborgen und romantisch gelegene
Seehof . In besonderem Maße interessant und einzig¬
artig im Erlebnis gestaltet sich ein Besuch des Grenz¬
ortes Schweigen , man bewundert hier einen Ausblick
auf den Geisberg und das berühmte Städtchen Weißen -
bürg im Elsaß . An den sanften Sonnenhängen wächst
der Tokayer Wein . In Schweigen an der französischen
Grenze ist der Beginn der Deutschen Weinstraße .

Kein Kurgast Bergzaberns sollt« versäumen , das
Felsenland bei Dahn , das wildromantische pfälzische
Felsenland zu besuchen, er wird von dieser barocken
Felsarena und krausen Schöpfungslaune nicht ohne
tiefste Befriedigung zurückkehren Alle genannten Punkte
sind in halben und ganzen Ta - es-touren leicht zu errei¬
chen , viele staatliche Kraftpostlinien und Mietomnibuffe ,
Mietautos sorgen für bequemste Verbindung .

So ist Berzabern ein Städtchen und ein Kurort , dem
alle Reize landschaftlich bevorzugter Lage anhaften und
das sich kraft seiner Schönheit , seiner Idylle und Ro¬
mantik , kleiner klimatisch beneidenswerten Vorzugsstel¬
lung und seiner modernen Unterkunftsmöglichkeiten zu
einer Erholungsstätte in schönstem Ausmaß entwickelt
hat . Der Kurort Bergzabern , obwohl reich an Gesellig¬
keit, ist nicht laut und aufdringlich , in seiner verschwie¬
genen Anmut liegt seine Größe , das Städtchen selbst ist
ein melodischer Akkord in der weiten Landschafts¬
symphonie des vielbesungenen Wasgauwaldes .

Roland Betsch .

Hotel „Kaiserin Elisabeth “, Baden - Baden
■ Ideale Höhenlage beim Golfplatz.

1935 - 36 ganz modernisiert , Garage . Leitung ; C . Besold
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HOTEL KURHAUS — KURANSTALT HOHENLOHEim Besitz der Kurverwaltung , inmitten des Kurparkes , nahe bei Quellen und Bädern gelegenGanzjährige Pauschal - und VergünstigungskurenZ

H,.£!£ M*
w? ren : Mer ? onthe,merKar,, ,l“ ®l *eu . Mergenthelmer natürliches Quellsalzerhältlich in Mineralwasser -Grofthandlungrn . Apotheken u . Drogrricn , wo nicht , durch die Kurverwaltung Bad Mergentheim

Familienbad

zwischen Norderney - Borkum hhLUmmmmk
Prospekte durch die Badeverwaltung und alle Reisebüros

SrrWnk
der beste

und zu¬

verlässigste

Begleiter
und Berater

üäschwa rsmm Idl - F@Ddl b>erg -Tito
Die Stadl des Waldes , des Weines u . d . Botlt

(Angvschl . a . d . intern . Luftslreckennetz )
tet der Ausgangspunkt für Auto - u . Wandertouren
in den Hochschwarzwald , das Schauinsland »,
Feldberg - , beleben - , Blauen - . Kandel - u .Thurner -
gehiet , sowie nach dem Kaiserstuhl 41873

Frelburg' Sdtauinsland
HOhenlnffluirorf inst

Erreichbar in 4L Minuten vom Hauptbahnhof

Seilschwebebahn
Herrliche Liegewiesen , natürliche Höhensonne .
Auskunft u . Prospekte : Stächt. Verkehrsamt Frelbory.

ett
gehören in den Führer !

Bonndorf Hochschwarzwald 858-1000 m
mit modernem Schwimmbad und prachtvollen Tannenwäldern .
Ausgangspunkt für die wildromantische Wutachschlucht und
Lothenbachklamm . Mittelpunkt zu herrlichen Wanderungen .
Emofehlenswerte Hotels und Gasthöfe , Auskunft — Prospekte
durch Verkehrsverein , Fernruf 216, und im „ Führer .“

...

kB ■ > M MM W * v mwdM
I W * Das beiiebie Seebad. t*n'
W, W HOCHSCHWARZWALO• FEID0ER6GE8IET -

Prospekte durth Reisebürosu Kurverein,Tel . 12
Hot»' u Pei8 . » ernen , führ. Haas, 120 B., Tel. 51, Foralienbach, Parkanlagen, Pens . 6.- Ws 9.-
Hotet u. Pens. Schilf , altbekanntes Hau , umgeh., neuzeitl. Singer., 50 B., Tel 62, Pension ab 5.50
Pension Hllts , neuzeitlich eingerichtet , direkt am See, Watdesnflha, Pension ab RM74.5Ö
Pension Mattenhof , neuerbaut mod. eingerichtet , sonnige Lage , Liege* ., Pension ab 5."
Pension Siebllck , schone sonnige Lage, gut bQrgärfToh7PensioiräbRM . 4.50
Pension Tannenhelm , neu. Bes., volTst. renov., ruh sonn Lage, dir, am Waid, Pens, ab 4 5̂0
&• • - Hot. e. Kurh. » « « brück , m. all Neuerung., Terra» Waldp. dir. am

'
See, Pens. äb

~
5.50

W. Sonnenschein , direkt am Wald, bekanntes Hans. Pension ab 4.50

Kurort Haslach
Im Kinzigtal 200 — 700 m.
Geburtsstadt des Volkssdirlftstel -
lers Dr . Hansjakob / Herrliche Wal¬
dungen , Flußstrandbad . 44170
Auskunft : Verkehrsverein Tel . 110

BEI FREIBURG IM BREISGAU

KohlensfiureThermalquelle
Hervorragende Heilerfolge bei Harz - t
Rheuma «, Gicht - Ischias -« Narvan -
und Frauenleiden . 41011
Kurzeit ganzjährig . Auskunft und Pro¬
spekte durch die Kurverwaltung

Waldshut
41868

am
Hochrhein

Die schöne mittelalterliche Waldstadt an der Schweizergrenze
Rheinstiandbad. Ruder - und Segelbote Direkte Autostraßenver¬
bindung Schwarzwald— Schweiz über die neue Rheinbrücke Aus¬
kunft und Prospekte Verkehrs verein Waldshut und im „Führer".

460 M . Q. M . . im wildromantisch . Albtal , Stat
Albbruck . Schöne Fremdem . , fl .Wasser , Angel¬
sport , Garage , Bad . Pensionspreis 3UL 3 50 -4.50 .
Es empfiehlt sich F . Schlagal , Küchenchef .

ßesudke ftüMin &en 600 m
ü . d. M.

*xm

das romantische Städtchen im Wutachtal

Straßenbahnverbindung nach dem RheinfalL Auskunft und Prospekte
durch Verkehrsverein , Telefon 211 und im „ Führer “.

flS.
-SdHWZMM
des „ Führer ** zum Preis v . 41 Pfg .
Diese schöpe Bildverkehrskarte er¬
schließt den gesamten Schwarz¬
wald von Karlsruhe — Basel —Boden¬
see . Berge , Taler , Bäche , Brücken ,
Wälder und Felder , einzelne Ge¬
höfte , Straßen , Wege , alles ist ge¬
nau eingezeichnet . Maßstab : 1:300000
Fünffarbendruck . Für den Wan¬
derer , Radfahrer und Motorsport¬
ler unentbehrlich . Zu beziehen
durch den

Führer - Verlag
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe , Lammstr. lb Ecke Zirkel

Hochschw.
lOOOmPensionlfilla Hosp FaiHau

ruhige , sonnige Lage , Waldosnähe . Eigenes Son¬
nen nnd Wasserbad . Garage . Pensionspreis Vor¬
saison RM . 4.— bis 5— . Tel . Altglashütten Nr . 31

(44181)

Todtnauberg
1

1021—1388 m . ü . d . M. — Feldberggebiet , Subalpines I
Hochtal - 100 m hoher Wasserfall , modern . Strandbad 8
Freund !. Gasthöfe und Privat -Pensionen . Auskunft 8
und Prospekte durch Verkehrsverein und im Führer . 8

4I882J

PenfionCattWaldblidt
Todtnaubarg Gut bürgerl . Küche , schöne , sonnige Zimmer
3 Minuten vom btrandbad . Pens .- Freis von 9Ut 3.80 an .

(41883Besitzer ; C . Fritz . Telefon 264 Todtnau

Gafthof Pension Engel
Todtnau - Gut bürgerliches Haus , fließ . Wasser, Garage
41884 Bes .: A . Boch . Telefon 206 Todtnau

Feldberg — Schwarzwald
Gasthof und Pension

„ Todlnauerhiitfe *
Post Todtnau , Telefon Feldborg 35, 1821 m üb . d . M .,
herrliche Lage am Feldbergturm , neuerbaut , Zimmer
mit Zentralheiz . n . teilw . fl . Wasser . Pension von
4.50 RM ., ab 15. Juli von 5.— RM . an , Betten von
1.20 bis 1.80 RM . Betten in Schlafsälen für Lmzo1 -
wanderor und Gruppen 60 Pfg . (4l »»oj

Auskunft durch den Besitzer : Erich Kunz .

Bernau
Feldbergnäbe . Geburtsstätte d . Altmeisters Hans
Thoma . Auskunft u . Prospekte : Verkehrsverein ,
Tel . 18. und im ..Führer " . (44178 )

beliebter
Htthsn -
luftkurort
im Hochschwarz -
wald 950 — 1400 m

©nfttof - Million Adler
Bekanntes Haus — Bes . R . Jehls

Gasttiof - rensionz . Loewen
Altbekanntes Haus . — Bes . A . Schmidt — Tel . 17

im Südschwarzwald , an der Schweizergrenze ,
alpines Klima , Höhensonne , 650 m , Bad , Liege¬

stühle zu Liegekuren , neu erbaut u . einger . , waldreich ,
sonn . . , staubfr . Pensionspr . 3.80-Ä bei 4 guten u . reichl .
M &hlz ., a . Wein z . Essen . Längerer Aufenthalt . Monat
100*# . Keine Nebenspes . Bahnst . Waldshut ( Rhein ) .
(53342) Pension Marienruhe -Kölhl .

Haltestslls allst * Züge dar Höllentalbahn

Kurort Im
HochscMzoHild

800 - 1000 m
Aue gedehnte Tannenwälder — Alpensicht — Wildromantische Schluchten — Wasserfälle —
Naturschutzgebiet mit seltener Alpenflora „Riesen-Enzian “ — Neuzeitliches Waldbad mit großer
Liegewiese — Historisches Heimatmuseum mit Alemannengrab — Freundliche tiasthöte bieten
gute Unterkunft und aus Küche und Keller das Beste. — Auskunft , Prospekte Kur - u . Verkehrs¬

verein , Fernruf 45 und im „Führer “ , 44 )65

Todtmoosklimatischer Höhenkurort im schönen Wehratal des Süd¬
schwarzwaldes , 800—120« m ii . M . Wanderungen — Autohöhen -
führten — Forellenfischerei . Waldreichtnm , natiiri . Höhensonne .
Beste Kurerfolge zu allen Jahreszeiten . Bahnstation Wehr

B . und im Sommer auch Freiburg i . Br . nnd Seebrugg .
Auskunft im Führer u . d . Kurverwaltung 37. (41867

Juli a .
August
Oparn -FssiipM * »«I d«f FraHfcfttbOkiii am Roten Tor

HOTEL DREI MOHREN I HOTEL
DAS HAUS VON WELTRUF | BAYERISCHER HOF

die alte Beethoven - , Universitäts - und Garten -

miebifttnifofchön
Auskunft und Werbeschriften durch den Landesfremden -
verkehrsverband Rheinland e . V . / BAD GODESBERG

sfadt ist der
Mittelrhein .

Standort für Reisen am
uslcunft : Sfädf isches Verkehrsamt .

nr 'KCCI n/ ^tDC dis lebensfrohe Kunst - und
UUjJCLUVJKr (3 ar t ens | ac lt am Rhein .

Die reizvolle Wochenendstadt im Westen .

SVJKÖLN di* Dom- und Hansestadt am Rhein, Ist mit seinen
herrlichen Ausflugsgelegenheiten der Mittelpunkt
des rheinisch . Reiseverkehrs . Reizvolle Rheindampfer¬
fahrten . Auskunft : Kölner Verkehrsverein gegenüber
d . Hauptportal d . Doms. Hotelnachweis im Hauptbhf .

\ytheiniQn 0,heilendesfand
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DAH l/DCI l7MArU Rheinisches Sol- undBAU Kt UZ . INAL . Fl Radiumbad im Nahetal
Frauenkrankheiten , Kinderkrankheiten , Rheumatismus ,
Gicht , Ischias. Ausführliche relchbehilderte Kurschriften
durch die Kurdirektion und die Reisebüros .

EUROPÄISCHER HOF
I Zimmer ab 3_ , Pension ab 7—

HOTEL KLAPPDOHR
Tel . 3355 - 40 Bett., Zimmer ab 3JO

DAPt MriMCTCD Thermal - Sol - Radiumbad imBAU rVlUINjICK Nahetal . 20 km von Bingen/Rh.
^ TEIM Gicht , Rheuma , Ischias, Frauenleiden ,
•JICIIN Kinderkrankheiten , Katarrhe .am

| BAD NEUENAHRS?,
Darm- und Nierenleiden . Wohnort für P. nslo-
näre . Günstige Wohnungs - u. Bauparzellenpreise .
Auskunft : Verkehrsamt und Kuroirektlon .

RHEINREISE-DAMPFERFAHRT!
I Heute wie vor 100 Jaliren I Niederrhein, Düsseldorf-

Koln - Bonn - Koblenz -
Bingen - Wiesbaden - Mainz - Oberrhein • Tägliche Expreß -,Schnell - und Personenfahrten vom 10. April - 18 . Okt . 1936

I Urlaubskarten der Reichsbahn z. Schiffsbenutzung gültig (Sonderbe -
I Stimmungen , Schiffsschein an Eisenbahnschaltern a . Ubergangsstation .)
I Gepflegte Wirtschaftsbetriebe an Bord aller Schiffe.
Köln - Düsseldorfer Rkeindampfsdiiffahrt

Prospekts , Fahrpläne durch Reisebüro , oder Direktion Köln.

H flammen
Niederrhein : . Samstag , den 20. Juni
Siebengebirge .: Samstag , den 4. JuliMittelrhein : Samstag , den 25. Juli

Heilbad Hoheneck
Ludwigsburg - Hoheneck am Neckar

Gegen Gicht , Rheuma , Verdauungsbeschwerden , Erkrankungen der Leber u .
Gallenwege , Zucker , nervöse Herzaffektionen , Katarrhe der Schleimhäute

ÜURHAUS BINDER. Inh. Clt . HBflipt, direkt b. Hohüad,Tel. 4074
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nioicnfahrt Im NecKartai Dos neue 5diuiimmbob der 5todt breiten
Man möchte das abgegriffene Wort „lieblich" mit einer

neuen Sinnhaltigkeit begaben, wenn sich an einem
Maientage vom Rheine her das Neckartal auftut . Wie
könnte man es auch anders benennen : Die sauber be¬
grenzten, lichtbraunen Aecker , die Wiesen wie zur Feier
hingespreitet, von spät blühenden Pfirsichen übertupft ,
der streifige Raps im Tal , von einem Gelb, das breit
zu lachen scheint, und die vermittelnd anhebenden Wald¬
kappen auf den Bergköpfen,' dies alles immer huldigend
nah um die Mitte , das ist der Fluß , versammelt. Zumal
in dieser Zeit. Im Frühling .

Gut ist es, ein Auto zu haben. Es kann sich auf der
knappen Straße dicht beim Fluß halten und braucht keine
der Merkwürdigkeiten auszulassen, die hier allerwärts am
Wege liegen. Keineswegs darf man sich die frühlingsgrü¬
nen Wälder vorenthalten lassen. Man geht aufwärts un¬
term jungen Laub , das jetzt noch schütter und durchschei¬
nend ist . Steht im Heidelberger Schloßhof zwi¬
schen den rötlichen Ruinen der immer noch imposanten
Palastfassaden: wo die schwelgenden Blicke von den por¬
zellanblauen himmelgefüllten Fensterrahmen nicht min¬
der angezogen werden, als von der edlen Linienführung
der Architektur, vom plastischen Schmuck.

Folgt man dem magischen Zuge der Himmelbläue hin¬
aus auf den Altan , so verschwimmt die hemmungslose
Breite der Rheinebene zur Linken , indes sich dieserhand
das Flußband des Neckars um die Hügel schlingt .

Stift Neuburg liegt bunt überm Blühenden
Dörfer formen sich aus Villen und Gärten . Bei Neckar¬
gemünd fährt man, ins eiserne Gerüst der Brücke ge¬
spannt, zur anderen Neckarseite hinüber , wo eine breitere
Straße den Fluß geleitet. Drüben schieben sich die Hügel
jetzt bis ans Ufer heran.

Eine Zeitlang liegt bann zwischen den Neckarkehren
der Dilsberg immer im Blickfeld : der Dilsberg mit
dem kühnen und intimen Anblick eines mittelalterlichen
Städtchens. Burg und Städtchen, vom breiten Mauerband
zusammengefaßt, sind dem Berg wie eine Kappe hoch aufs
Ohr gesetzt . Tie Häuser scheinen so eng in die Wehr¬
mauer hineingeschlupft , daß nur ihre Dächer wie eine
Lämmerherde gestreckt sich über die Befestigung wagen.
Dann aber das Aufklingen der Türme ! Erst der zierlich
spitze der Kirche, der sich hinleitend vor der dicken Mantel¬
mauer der Hochburg hebt , ein fülliger Akkord dann der
achteckige Treppenturm vom Palas .

Burgen auf den Bergkämmen ziehen immer mit ein¬
her. Um Neckar st einach wachsen die Raubritternester
- er „Lanöschade" aus dem Wald, über Hirschhorn das
Stammschloß der Hirschhörner Edlen.

Man fährt in Hirschhorn förmlich durch die Kirche.
Denn da stellt sich in den winkeligsten Gassen plötzlich ein
Torturm breitbeinig über den Weg und schluckt das er¬
staunte Fahrzeug in den dunklen Rachen . Im Vorüber¬
gleiten sieht man aber doch noch die kleine Pforte seit¬
wärts , und nun kann man es nicht Unterlasten, von der
Straße weg mit einem Schritt in der Empore der däm¬
merigen Kirche zu stehen : so innig hat sich die Kirche in
den Schutz des Stadtturmes begeben .

Auch ist es gut , bei dem neuen Stauwehr eben einmal
den Fluß zu queren und den schmalen jenseitigen Feldweg
ein Stück mit dem Neckar hinabzulaufen. Da wird man
erfreut sein von der sauberen Gliederung Hirschhorns
zur Burg zu , die ihrerseits mit Wehrmauern wie mit

Kaffee Tannenhof
B4DF . N - BADEN

Herrlicher Blick auf die Stadt und
Berge . Der angenehme Aufenthalt .
INHABER : A . EVATH .

Zur Einweihung am 17. Maischirmenden Armen herunterlangt . Die ErSheimer Kirche
auf der Neckarhalbinsel schaut von weitem übers Feld
wie ein festes Haus : hoch und schmal mit steilem Giebel
und kaum gewagten Fensterluken, eine wehrhafte Kapelle .

In Eberb '
ach kann man das alte Viereck der Stadt¬

befestigung noch an vier Türmen erkennen. In der ehe¬
maligen Wehrmauer aber haben sich die Fachwerkhäuser
breit gemacht, hochgegiebelte Bürgerbauten mit - er be¬
wahrten Ueberlieferung alemannischer und fränkischer
Holzbauweise.

Eine freiere Weite des Blicks nach dem Engen, ganz
auf sich Gestellten des Neckartals läßt sich, so man will,
von der Feste Stolzeneck erlangen . Dazu quert man ober¬
halb Eberbachs den Fluß und hat auf der Burgwande¬
rung Weile, den jungen Wald inniger zu erleben. Hier
wird man auch , an der Schwelle zum Walde, mit den
Obstbäumen vertrauter . Die Kirschen müssen ja schon
ausgeblüht haben (bald stehen sie korbweise aus dem
Markt vor der Heiliggeistkirche in Heidelberg) . Tie knal¬
lig weißen sind Birnbäume . Und auch die spätesten ,
Aepfel und Pflaumen , sind jetzt voll Ehrgeiz ums Blühen
bemüht.

Man klettert aus dem stimmungsvollen, ganz in Grün
verwilderten Schloßhof von Stolzeneck , schließlich noch im
Leib der mächtigen Schildmauer, die sich hier wahrhaft
wie ein Schutz und Schild vor der Burg aufpflanzt, zur
höchsten Plattform . Und da schaut man dann von oben
in die Wälder hinein. Die lichten Laubkronen lasten noch
die Anemonen vom Waldboöen durch ihr gütiges Gitter¬
werk heraufscheinen . Vom Nahen aber geht die Versen¬
kung zur Ferne , so wie sich die Hügel des Neckargebrr -
ges wellig hintereinander lagern.

Loni Prügel .

Fm Rahmen eines dreijährigen ArbeitsbeschaffungS -
programmes hat Breiten eine Vadeanlage geschaffen,
die mustergültig ist und der Stadt zur Ehre und zur
Zierde gereicht,' zur Ehre, weil die Einwohnerschaft sich
freudig in den Dienst der guten Sache stellte und durch
Spenden, freiwillige Arbeit- und Sachleistungen wesent¬
lich zum Gelingen des schönen Werkes beigetragen hat,
zur Zierde, weil Breiten durch das Bad um eine Sehens¬
würdigkeit reicher geworden ist , um die sie manch größere
Stadt beneiden kann .

Dicht neben der Reichsstraße Breiten —Stuttgart , am
Ostausgang der Stadt , erhebt sich das zweistöckige 88 m
lange freundliche Badegebäude, dem ein großer Parkplatz
vorgelagert ist . Von hier aus betritt man das obere
Stockwerk , das die Auskleideräume enthält , für deren Be¬
nützung Gebühren zu entrichten sind : 48 Dauer - und 24
Wechselkabinen, Einzelbrausen, Kaste, Kleiderablage für
rund 1008 Personen usw . Breite , vor den Tauerkabinen
liegende , gegen das Bad zu osfene Gänge bieten dem Be¬
schauer freien Blick über die gesamte Anlage, über Wie¬
sen und Felder der lieblichen Kraichgaulandschast . Im
Erdgeschoß die unentgeltlichen Auskleideräume, wie im
oberen Stockwerk getrennt für Männer und Frauen , Kna¬
ben und Mädchen , Abort- sWC .j , Svnitäts - und Geräte¬
räume und Wasserreinigungsanlage (System Pctunia ,
Grötzingen ) , in der Mitte der halbosfene , neuzeitlich aus¬
gestattete Wirtschaftsraum, davor die große , breite Wirt -
schaststerraste , von der 3 Treppen zur Badeterraste füh¬
ren.

Das mit Stein , und Zementplatten eingefaßte , mit
Ueberlausrinne, 18 m breiter Zugaugstreppe , Sprung¬
turm , Sprungbrett , Startspringen , Brausen usw . ausge¬
stattete Badebecken hat eine Größe von 88X18 Meter
und eine Tiefe von 3,88 bis 8,85 m . Kristallklar ist bas
Master , blau wie der Himmel, der sich an schönen Bade¬
tagen darüber wölbt. Die dritte Terrasse, mit der zwei¬

ten wieder durch 3 Treppen verbunden, dient als Liege-
wiese und enthält das Kinderplantschbecken , in
dem sich bald wieder zur Freude der „Alten" die Kleinsten
tummeln werden .

Die gesamte , rund 18 088 gm umfassende Anlage, die
nach Westen durch den hohen Tamm der hier vorüberzie¬
henden Kraichgaubahn Karlsruhe —Heilbronn geschützt ist,
ist mit grünen Thujahecken eingefriebigt.

Spiegelklares Wasser, grüner Rasen, leuchtende Blu »

mit fiöf nach

Norwegens sjorden
nächfte fahrt : 4. bis 12 . ]uni

- Preis 62 .20 Mk . (Gefamthoften )

Melde dirii sofort !

V 3 . ,W f
Hill . Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll . .

men , bunte Sonnenschirme, bequeme Titzbänke laden ein
zum Besuch dieses schönsten Bastes weit und breit und sei
es nur , um an diesem schönen Plätzchen eine Tasse Kassee
zu trinken und sich an dem munteren Leben und Treiben
der Badenden zu erfreuen.

Breiten hat sein Bad und ist stolz darauf. Die An¬
lage wird dazu beitragen,. den Gemeinschaftssinn der Bret »
tener noch zu vertiefen. Erbaut im 3 . und 4 . Jahre der
Regierung Adolf Hitlers , wirb sie immer eine Stätte
der Pslege wahrer Volksgemeinschaft sein.

Ruhige , sonnige Lage , Schwimmbad , fließend kalt , und warm . Wasser .
Prospekte . Telefon 450 Bühl . Postauto : Bühl und Baden -Baden . Ä8342

Das neue Brettener Schwimmbad Aufnahme : Mü- ltch, Brette »

« W1 « ksTi ■:
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am Bodensee
erwartet Sie mit seinem herrlichen Strandbad mit allem Comfort ,
romantischen Strandwegen und schattigen Wäldern . Freundliche Gast¬
höfe bieten aus Küche und Keller das Beste , bei sehr mäßigen Preisen

Beliebtester Aufenthalt für „K. d . F.“ - Urlauber .
41922 Auskunft : Verkehrsamt Allensbach , Telefon 32 und im „ Führer “

Restauration z. Schiff
Ludwlgthaftn a . Sae . Outbtlrgl .
KQdie . Pensionspr . RM . 3.80 .

Hotel -Pension Loewen
Ludwigshafen». S. Tel. 46. 70 Bett. Pens.-Pr. 3.80

TJjdebu &idUi ge H
6 Hotels und Gasthtffe : Krone , Seehof , Seeperle , Mainaublick , Strand -
katfee und Bahnhofwirtschaft , Oberuhldingen : 170 Betten . Pens . 4 - 6 Mk.
7 Pensionen und Kurheime : Ricker , Bühler , Geiger , > opp , Huck ,
Brassart und Dietrich und Kurheim Dr . Ruoff . 10J Betten , Pension 4 7 Mk.
40 Zlvnmervermleter : 150 Betten . Uebernachten 1 —2.50 Mark .
Pfahlbauten aus der Steinzeit etwa 2200 v .Chr . aus der Broncezeit etwa 1100 v . Chr . Ein Kulturdenk¬
mal deutscher Vorzeit , das sehr anschaulich , belehrend und volksbildend wirkt . Geöffnet von April
bis Oktober . Sachkundige Führung . 41876 Auskuuft und Prospekt durch den Verkehrsverein

Bodensee - Lieblicher
Ferienaufenthalt mit
Strandbad schönen Spa¬
ziergängen im pracht¬
vollen Hochwald u . am
See . Günstiger Mittel¬
punkt zu Ausflügen auf
dem See und in die herr¬
liche Umgebung . Auch
für Frühjahrs - u . Herbst -
aufcnthalt gut geeignet .

OHNI
am Bodensee

der liebliche Grenzort am Rhein¬
austritt erwartet auch Sie.
Auskunft Verkehrsverein und

41025 Bürgermeisteramt . / Tel . 19

. . .und unsereZeitung:

DniRjitnt

Keiliurnberg
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiMiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

(Bodensee ) - 780 m ü . d . M .

41912Dee Xlatz jüc
JluAe undtchoimg
Auskunft durch die Kur¬
verwaltung u . den „ Führer “

Meersburg
am Bodansaa

die alte Stadt der Giebel
Türme und Tore

Neues Strandbad in Ortsnähe
Autofreie Uferstraßen —
Berühmter Wein 41915

Hotel Post Telefon Nr. 8 "9i3
Neu erbaute Aussichtsterrasse
Zimmer mit Bodensee - Aussicht

Anzeigen -Texte
gesondert beilegen ! Nichts «
Brief mit anführen ! Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe.

Malerisches , altertümliches Städtchen am Fuße der
Nellenburg . Herrliche Alpenfernsicht , prächt . Buchen -
a . Tannenwälder , großer Stadtpark , 1 Wegstunde zum
Bodensee , Zentraler Stützpunkt für Ausflüge zum
Bodensee , zu den Hegaubergen n . a . Bahnlinie Ra¬

dolfzell —Sigmaringen , Kraftpost nach Tuttlingen und
Ludwigshafen ( Bodensee ) . Prospekte u . Auskünfte dch .
den Verkehrsverein , Telefon 358, u . Bürgermeisteramt
Telefon 310 . (41901

Hofei Adler-Posi iSJSr&Ez

Mrer-Leler
beliuht
diele

Kumte
und

Astltätten!

Schienen
vielen schönen Aussichtspunkten

Auskunft : Bürgermeisteramt .

700 m ü . d . Meer , vollkommen
liaubfrei mit seinen romantirdien
Höhen - und Waldwegen und

erwartet auch Sie.
Gasiho ! jZ. Hirschen

Tel . Oehningen 52. Gute u . reicht . Verpflegung . Pens .-Preis von 3.- bis 4.- .

Gaslhof zur Mühle
Telefon ; Oehningen 30.

Vier reichliche Mahlzeiten . Herrlicher Ausblick auf See , Hegauer
und Schweizerberge . Spezialität : Selbstgeschlachteter Burespeck

Halbinsel Hört (Schienerberg )
Die anmutige Berg - u Seelandschaft am Untersee mit den Hauptorten Horn ,Gaienhofen , Wangen und Schienen wird wegen ihrer ruhigen , sonnigen Lageund ihres milden , gesunden Klimas gerne besucht . Herrliche Seebäder undW assersport aller Art . Auskunft u . Führer durch die örtlichen Verkehrsvereine
u . Hauptgeschäftsstelle des Verk . - Verein * HOrl in Gaienhofen ( Bodensee )

Corso-Kabarett
KONSTANZ AM BODENSEE

Tigl . abds . 9 Uhr (Das Groß -
• tadt Programm ). - Eintritt mit
Steuer und Garderobe 35 Pfg Aus¬
schank v . Münchn . Löwenbräu v . Faß

Berndl Heisz, AutoÄ !?,’5"onst."n;
Reparaturen / Garagen / Tankstelle ( las- “ • Nachtdienst) xel . 1324

orennsit
emariei auch SK .

Gasthof zum Adler
Telefon 64 Oehningen . Pensions -Preis aui Anträge .

die beliebte 4,938
Sommerfrische!BefuchtGalenbofen

Gastbof zum „Deutschen Kaiser“
Pensions -Preis von RM. 3 .50 . — Telefon Nr. 1. 41963

nahe am saa
und UlaidPension liöpfler

■ eigener Badestrand , großer Garten , sonnige Wiesen , besteingerichtete ■
Zimmer , gute Verptlegung . Pensionspreis RM. 4 — bis RM . 4 .50. W

Pension Seeheim
ruhige , aussichtsreiche Lage in großem Sarten . Dsrstig -

ltche Verpflegung (4 Mahlzeiten ) . Doller Tagessatz
AM . 4.— bis 4 .50 . Eigener Badestrand und Kraft¬
wagen . Iernruf 10 . Auf Wunsch Werbeblatt . Auskunft
auch im „Führer “, Karlsruhe , Kaiserstraß «.

SHjtoMB in IIMMI
in gr . Park am Se^ sandiger Badestrand , sonnige Wiesen.
Pens . 5. — 5.50. 41937 Te efon 21 . Prospekte .

KONSUM
BODENSEE 41 * e herrliche Stadl 1 m

Dampferfahrt « ,! I Strandbad / Waasaraport / Tagesfahrten In die Schweiz
deutschen Süden !
_ Gratisprospekte Verkehrsamt

Hotel Barbarossa
Hotel Deutsches Haus
Hotel Halm

• Z. 2.40 b . 3 .80 . P- 6 .50 an
• Z . 2 .50 b . 4,50 . P. 7— an

Z . 2 .50 b . 5 .- P. 7 - an

Hotel Hecht
Insel - Hotel Im See
Hotel Krone

Z . 2 .50 b . 4 .- P. 7 .- an
Z . 4 .50 b . 4 — P . io .- an
Z . 2 .50 b . 6 . - P . 7 - an

Gaststätte Konzil am See .
Dr . Büdingens Sanatorium
Herz — Nerven — Innere Leiden

Sie essen und wohnen gut und preiswert Im

Telefon 2 .62 . — Zimmer ab 1 .50 — Zenfral -Heizung — fließ . Wasser Telefon 1060 - Zimmer 2 .- - 2 .50 — Zenfral -Heizung — fließ . Wasser
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SdimueKe Dörfer
Tragi zur Verschönerung der Heimat bei !

Dank seiner landschaftlichen Reize erfreut sich unser
Badnerland eines von Jahr zu Jahr steigenden Frem¬
denverkehrs . Im Sommer sowohl wie im Winter
suchen unzählige Volksgenossen und Ausländer die weit
gerühmten Erholungsstätten oder die bekannten Winter¬
sportplätze auf, eine Tatsache , die im Wirtschaftsleben
Badens ein hochwichtiger Faktor geworden ist. Welcher
andere Gau im deutschen Vaterland vermöchte auch an
Mannigfaltigkeit und reizvoller Eigenart seiner Land¬
schaften mit unserem Baöncrlande zu wetteifern ? Soll
ich ein Loblied singen auf den Schwarzwald mit seinen
dunkeln Höhen, soll ich den Odenwald rühmen mit sei¬
nen romantischen burgenreichen Tälern , oder soll ich be¬
richten von der sonnendurchfluteten Landschaft am Bo¬
densee oder den traulichen Städtchen, die im fruchtbaren
Frankenlande den Wanderer mit ihrem heimlichen Zau¬
ber umfangen ? Auch die Gegend um des Landes Haupt¬
stadt entbehrt nicht landschaftlicher Reiz«. Pfinz und Alb
streben durch liebliche Täler der Ebene zu, über des
Turmbergs beschauliche Schönheit stimmte schon mancher
Dichter tief empfundenen Lobgefang an , Harbtwald und
Rhetngestade sind dem Heimatfreunde immer wieder
Stätten tiefen Naturerlebens .

Der Ruf Badens als Fremdenland ist aber nicht nur
ein Vorzug , sondern auch ein Verpflichtung , ihn
zu wahren und zu mehren. Uns allen obliegt es , alles
zu tun , um unsere Heimat licht, sauber, schmuck und an¬
ziehend zu gestalten . Bedeutet doch die Zunahme üeS
Verkehrs auch für das kleinste Dorf eine wirtschaftliche
Hebung, die gerade wir in der Grenzmark mit allen
Mitteln anzustreben haben. Regierung , Behörden , Ber¬
kehrsverein und Gemeinden dürfen in ihrem Mühen um
Fremdenwerbung nicht allein gelassen werden, ein jeder
Volksgenosse vermag ohne besondere Mühe und ohne
Kosten sein Teil dazu beizutragen .

Wie ?
DaS will ich Dir , lieber Leser, in den folgenden Zei¬

len kurz schildern .

Saubere Straßen
Wie einladend und schmuck liegt die Dorfstratze da,

wenn am Samstagabend fleißige Hände gekehrt, gefegt
und sauber gemacht haben. In den meisten Dorfgemein¬
den ist 's noch Sitte und Brauch, daß ein jeder Hausbe¬
wohner um die Sauberkeit vor seinem HauS sich selber
kümmern muß. Manche Dorfstraße hätte ganz gewal¬
tigen Gewinn davon, wenn auch einmal „zwischen " den
Samstagen ein Besen oder eine Schaufel sich liebevoll
um ihre Reinhaltung bemühen würden . Aufgabe der

Hotel
, ,Stadt Strafsburg , Baden -Baden “

Gemeindeverwaltung mutz es selbstverständlich sein, für
Instandhaltung der Abflußrinnen Sorge zu tragen .
Papier , Zigarettenschachteln, Schokoladepackungen, lieber
Volksgenosse , die verschandeln ein jedes Landschaftsbild.
Ra st plätze in Wald und Flur werden abstoßend , wenn
jeder Erholungsuchende dort seine Papiertüten , Eierscha¬
len , Orangeschalen zurückgelassen hat. Ein bißchen Rück¬
sicht auf die anderen wäre da gar sehr am Platze . An
manchem Straßenrand in unserer engeren Heimat — ge¬
rade in der Nähe von Gasthäusern, Versammlungsräu¬
men , Tanzsälen und Sportplätzen — wird der grüne Ra¬
sen oder das Straßenpflaster von solchen Abfällen ge¬
radezu zugedeckt . Einladend wirken solche Bilderbogen
bestimmt nicht , sie sind immer ein Zeichen mangelhafter
Erziehung zur Ordnung und Reinlichkeit.

Schuttplätze
Wie traulich und einladend wird die Dorfstratze, wenn

ein Bächlein leise plätschernd talwärts fließt . Enten und
Gänse schnattern am Bach, alte steinerne Brücken wöl¬
ben sich über seinem Bette und zieren daS Dorfbild , wenn
nicht Blechbüchsen, verrostete Häfen und sonstiger Unrat
den Anblick verschandeln. Das Bachbett, lieber Volks¬
genosse , ist keine Unratfammelstelle , der kleine Weg zum
Schuttplatz ist kein allzu großes Opfer , denn du bringst
es ja , um Deine Heimat , Dein Dorf , vor Verschandelung
zu bewahren . Die Gemeindeverwaltungen aber dürften
so viel Sinn für die Erfordernisse unserer Zeit haben,
daß sie den oft widerlichen Anblick von Schuttplätzen
— vom Geruch ganz zu schweigen — nach Möglichkeit
den Augen der Mitwelt entziehen . Strauchwerk vermag
da oft guten und kostenfreien Dienst zu leisten.

Schmucke Hauser !
Daß das Gesicht einer Dorfstratze durch das Aeutzere

der Häuser, die sie säumen, gezeichnet wird , hat jeder
Beschauer schon erfahren . Wie eintönig , gleichförmig
wirkt so ein Straßenzug , wenn stumpfer grauer Ber -
putz oder gar noch rohes Backsteinwerk eine einförmige
Häuserfront bewirkt. Wie licht und freundlich dagegen,
wenn geschmackvolle Farbengebung ein harmonisches Bild
hervorzaubert , wenn gar der wohltuende Anblick eines
Fachwerkbaus in bas Gesamtbild sich einfügt . Wo es
möglich ist, sollte bas Fachwerk erhalten bleiben , es macht
eine Dorfstraße heimelig , einladend , gibt dem Dorfbild
Tradition . Neubauten aber oder Reparaturen müssen
vom Geschmack ebenso sehr wie von Zweckmäßigkeit be¬
stimmt werden . Unsere Heimat ist noch reich an schönen
Häusern, Bauernhäuser und Rathäuser im Pfinzgau so¬
wohl wie in der Hardt sind. Kleinodien der Baukunst
unserer Altvordern .

Hausgärten und Blumenfenster
War 's nicht einstens so , daß daS Gärtchen vor dem

Haus die Freude und den Stolz der Bäuerin bedeutete ?
Hier pflanzte sie die Küchenkräuter, hier pflegte sie aber

auch die Blumenkinder , die durch ihrer Blüten Farbe
und Duft so viel Schönheit und Wohlgeruch verbreiten .
Hohe Malven überragten mit ihren riesigen Vlüten -
trauben den niedrigen Zaun , Kapuziner , Reseden, Ros¬
marin , Levkojen, Goldlack, Astern und Löwenmäulchen
waren Schmuck und Zierde bäuerlicher Hausgärten . Und
heute? Oft schiefe Zäune nüchterne Drahtetnfriebigung ,
kühle , berechnende Bepflanzung mit nur „Nützlichem" .
Die lieblichen Kinder Floras , unsere Sommerblumen ,
sind Spender der Freude . Während meiner Tätigkeit als
Landlehrer hielt ich 's immer so, daß ich im geräumigen
Schulgarten Petunien , Malven , Lewkojen u. a. in so gro¬
ßer Zahl einsäte, daß alle Schulkinder mit Setzlingen ver¬
sorgt werben konnten. So kamen auf die bisher leeren
Fensterbänke Töpfe und Kästen, und den Sommer über
zierte reicher Blumenflor die Häuser und Vorgärten
meiner Buben und Mädchen, und manche Blume , die
man schier vergessen hatte, wurde wieder heimisch im
Dorf .

pflanz ! Baume und Sträucher !
Wie schmuck wird die Dorfstraße , wenn Bäume oder

Sträucher das Bild beleben, wie leer wirkt sie, wenn
nur Haus an Haus sich reiht. In Stupferich wölben sich
mächtige Kronen alter Kastanienbäume neben dem hoch¬
ragenden Kirchturm, Tännchen säumen das Ufer des
BocksbacheS zu Untermutschelbach, Langensteinbach legt
auf dem überbrückten Bachbett schmucke Beete und Rasen¬
flächen an. So mancher Platz , gerade um die Ehrenmäler ,
am Bahnhof , vor dem Rathaus , könnte durch Anpflan¬
zung einiger Bäume oder Sträucher ohne zu große Kosten
in ein Ziergärtchen verwandelt werden . Besondere
Pflege sollte man den Friedhöfen angedeihen lassen. Wir
sind eS dem Andenken unserer Toten schuldig , daß wir
die Stätte , da sie ruhen , würdig gestalten , und ein nüch¬
terner Friedhof mit kahler Mauer und ungepflegten
Wegen ist immer eine schlechte Empfehlung für eine Ge¬
meinde. Unter der Dorflinde aber oder an lauschigen
Waldrändern müßten Sitzbänke Einheimische und
Fremde zur Rast und zum beschaulichen Schauen über
die heimatlichen Fluren einlaben .
Schützt Tiere und pflanzen !

Die gelben Sterne des Scharbockskrautes leuchten aus
dem sprießenden Grün der Straßengräben , Gänseblüm¬
chen heben ihre Köpfe, in den Wäldern blühen die Ane¬
monen und die Schlüsselblumen . Gevatter Storch flickt
und bessert an seinem Nest, das der Wintersturm zer¬
zaust , die Staren halten nach Nistkästen Ausschau. Schont
Tiere und Pflanzen , sie gehören in die heimatliche Land¬
schaft , sie sind des Menschen Freunde ! Noch viel mehr,
als das schon geschehen , sollten in den Dorfgärten Nist¬
kästen aufgehängt werden , auf baß die muntern , flinken
Meisen und die zutraulichen Staren Unterschlupf finden.
Eigenartige und seltene Blumen , wie die große Ane¬
mone, der Aronstab und unsere Orchideen stehen als
seltene Gäste unter der besonderen Obhut des Natur¬
schutzgesetzes.

Wegweiser
Daß die Wanderwege irgendwie kenntlich gemacht sind,

gehört zu den bescheidensten Erfordernissen der Verkehrs¬

werbung . Wie wäre es aber, wenn die Landgemeinden
am Bahnhof ober aus dem Marktplatz auf einer ge¬
schmackvoll aufgebauten Werbetafel das Sehenswerte und
die Merkwürdigkeiten beS Dorfes in Schrift und Bild
knapp darstellten und dazu noch die Umgebung mit be¬
sonderer Bezeichnung empfehlenswerter Wege vor Augen
führen würden ? Wegweiser aber sollen Zierden am
Wege sein. Gerade unsere Männer vom Arbeitsdienst
haben schon so manchen originellen Wegweiser aufgestellt,
beste Volkskunst , die eifrige Nachahmung verdient .

Reklameschilder
Ich kenne da ein Geschäftchen in einer abgelegenen

Dorfgasse. DaS Hoftor dieses halb bäuerlichen, halb
kaufmännischen Betriebs ist mit 8 Blechschildern verpfla -
stert . 8 Schilder mit 8 verschiedenen Farben , 8 verschie¬
denen Inschriften und in den verschiedensten Größen.
Nur übelste Geschmacklosigkeit kann tn dem Irrtum be¬
harren , baß eine solche Reklame noch einen anderen Zweck
erreiche als den einer gründlichen Verschandelung des
Straßenbildes . Weg mit diesem Reklametisch! Unsere
Reklamefachmänner dürften endlich einmal auf eine
sinnigere und zeitgemäßere Form der Werbung kommen
als sie die Blechreklame bewirkt.

Gastliche Gaststätten
Seltsam ! So manches bescheidene Dortwirtshaus er¬

freut sich lebhaften Zuspruchs, und so manche Gaststätte
findet trotz allem Aufwand keine Gäste. Woran liegt das ?
Ganz einfach an der „ Gastlichkeit". Schon ein schöner
Wirtshausschild übt große Anziehungskraft aus , je hei¬
meliger , wohnlicher aber die Gaststube ist , umso mehr
fühlt sich ber Wanderer darin zu Haus . Gastfreundschaft
ist eine alte deutsche Tugend , sie hochzuhalten und zu
pflegen ist erstes Erfordernis bei einem jeden, der
wünscht , daß alle, die einmal bei ihm Einkehr hielten ,gerne wieüerkommen. Georg Hupp .

Eine neue Höhenstratze in dem Pfälzer Wald
Auf die Höhen der Haardt, des Hauptgebirges der

Saarpfalz , wurde in längerer Arbeitszeit eine neue Hö¬
henstraße fertiggestellt , die in den nächsten Tagen der all¬
gemeinen Benutzung übergeben werden soll . Es handelt
sich um die sogenannte Totenkopf-Straße , die nahe der
Deutschen Weinstraße, zwischen Maikammer — Alsterwei -
ler und St . Martin beginnt . In sanfter Steigung führt
sie allmählich empor zum sogenannten Totenkopf, einem
beliebten Wanderziel in der Nähe der Kalmit . Dabei wird
ein Höhenunterschied von etwa 4M Metern überwunden .Dann lenkt sich die an schönen Ausblicken reiche Streckein einigen weitgezogenen Kurven hinab ins Tal des Ar-
genvaches, das weiterleitet bis zu dem bekannten bürgen -
reichen Elmsteiner Tal . So ist die Totenkopf- Straße die
erste Höhenstraße der Saarpfalz , die nicht auf einem
Gipfel endet, sondern weiterleitet ins Innere des Pfäl¬
zer Waldes . Denn vom Elmsteiner Tal erreicht man be¬
quem das wunderbar im Walde liegende Johanniskreuz
auf der Höhe des Pfälzerwalbes , von wo wieder land¬
schaftlich überaus reizvolle Straßen in verschiedenen Rich¬
tungen weitersühren .

Europas höchsfgelegenes Solbad . 700 -800 m u .d .M.
Hervorragende Heilerfolge !
Kurkapelle , Seefefte , Strandbad , Tennis , Fischerei usw . Auskunft d. Kurverwaltung III

Müller 8 Parkhotel Kreuzführendes Haus am Platze , Solbäder
mit direkter Zuleitung im Hause, Fl, w.
und k. Wasser . Grosser Park mit
Kinderspielplatz , Einzelboxen . 41891

Kurhaus und Sanatorium
L Haus am Platz . Aerztl . Leitung Dr . Kleiser , mit separater Kinderabteilung

Sämtliche Bäder im Hause . Geleitet von Schwestern .
Dr. med . Kremar

Fernruf 231 und 288

INI @rdls clh w « irgw ® II dl

l

Mvad Rippoldsau
l gefe^ni c/f€ineml -Jtloorbad
- &00 -75Ömü .d.tf . imSchwarzwald bei Freudenstadt

PROSPEKTS v KOSTENLOSEAUSKUNFT OUOCHOff KURVERWALTUNG

AuBsrotwOhnllche Erfolge beit Rheuma , Ischias , Frauenleiden , Herz -
erkrankungen , Stoffwechselkrankheiten , Magen u. Darmleiden

Bad Rippoldsauer
Schwarzwald -Sprudel

vorzügliches , natürliches Mineralwasser ans dem weltbe¬
kannten Heilbad Bad -RIppoldsau .
Seit Jahrhunderten überall bekannt . Aorztlich empfohlen
Reffen Rheumatismus , Ischias , Gicht , Magen - und Harm¬
störungen , chronische Verstopfungen , Blutarmut , Bleich¬
sucht und aller Art Frauenleiden . Bestens geeignet für
Haustrinkkuren . Ueberali zu haben , wo nicht , erbitten di¬
rekte Anforderung . (51683

Bad-Rippoldsau A .- G. Im Schwarzwald

1 Stunde von B .-Baden , Höhenluftkurort , 426—500 m .
Idyllische , geschützte Lage , am Fuße der aus dem
S. Jahrhundert stammenden Burg Alt -Eberstein . Auf
drei Seiten von herrlichen Wäldern umgeben . Post¬
autoverbindung Baden -Baden —Gaggenau —Gernsbach .
Keine Knrtaxe . Ausk ., Prospekte : Bürgermeisteramt .

»f t
“

BAD RAPPENAU
Solbad und Luftkurort
Erstes Soleschwimmbad in SQddeutschiand
Freiluftinhalatorium

53263 Bade-, Inhalations- und Trinkkuren
Anerkannte Heilerfolge bei Rheuma, Gicht, Ischias.
Für Ruhe und Erholungsuchende. — Gemütlicher
Aufenthaltsortfür Wochenende und Sonntagsausflüge

Anskunft Kurv erwaltung . Fernsprecher Nr. 1 .

GroBer Park , Llegewiese . Bekannt gute Küch » und
Keller . Keine Kurtaxe . Omnibus -Haltestelle . Tel . 482
B .-Baden . Prospekte . Bes . : W. Spielmann , Küchenchef .

Kurhaus

Bad-Freyersbach
Natürlich « kohlensaure Mlneralblder , gut bürger¬
liches Haus , mäßige Preise , fließendes kaltes und warmes
Wasser . Prospekte im . Führer *

Besuchen Sie den lieblichen Weinort u . Sommerfrische

Ob e rk i rch (Nsnclits I)
Herrliches Strandbad . Prosp . d .Verkehrsbüro

ST . GEORGEN
Im Schwarzwald § 870 —1000 m II. d . Maar
Höchstgelegener Luftkurort an d.Schwarsw .-Bahn
Größtes u schönstesStrandbad d Schwarzw

über 25 MO qm Sehwimmfllcbe ,
ausgedehnte Liegeplätze nnd
Strandcafg . Herrliche Wanderun¬
gen und Waldungen .

Der Mittelpunkt der
alten historischen
Schwarnraldtrachten
Wer Nervenstärke , Kühe nnd Erholung braucht ,
komme zu uns . Preiswerte , gut © Unterkünfte .
Vor - u . Nachsaison Preisermäßigung . Prospekte
durch Verkehrsbüro . TeL 234 und Hotels . (77457)

nördlich «! Schwarzwald , 400-900 m . ü. d . M.
Heilklimatischer Kurort für N«rr «n . H«n , Stoffwechsel , mH allen
modernen Kurelnrlchtungen . Erholung , Ruhe • STRANDBAD • Reit -,
Fischerei -, Bergsport M000Kurgäste . Prosp . durch die Kurverwaltung

Hotel Hirsch
bestbekannt , neuzeitlich eingerichtet , fließ . Was¬
ser , angenehmer Familienaufenthalt , schattiger
Garten und Liegewiesen . Garagen , Eig . Forellen -
fischerei . Prospekte Telefon 125. (44157)

Hotel Adler
Neues modernes Haus , volle Südlage , fl . Wasser ,
Glasveranda , Liegeterrasse . Vorzügl . Verpfle¬
gung . Pension ab 4.60 Mk . Garage . Telef . 314 .
Prospekt . Bes . : Otto Braun , Küchenchef . (44158)

SCHWARZWA ID
LUFTKURORT
FÜR HERZ UND NERVEN
AUSKUNFT. KURVEREIN

Pens , ab WA 5.—
, . „ 4.—
- „ „ 8.80
*. n n 8.50
» „ „ 3.50
- „ „ 3.50
- „ „ 3.50
„ „ „ 3.50

Bettensahl —

Hotel Post
Knrdans Waldhorn
Gasthof z. Schiff
Gasth . *. Steinbock
Pens . Waldfrieden
Pension Karola
Pension Oesterle
Pens . Schönblick
— geordnet nach

Sonne, Ruhe nnd Erholung
finden Sie bei : 38343

Pension uMee Waldesruh
Herrenwies ‘“Tfritz
Fließ . Wasser . Pension ab JUt 4.50

Familien -Jiaffee »Harzer ** Merrenalb
vollständig renoviert Zimmer Sb 2 RM . / fllslö . wssssr
Fernruf 321 44210 Zentral - Heizyng / Garagen

Seit 1840 im Besitz der Familie Harzer . Leitung : FRIEDA HARZER, geb . Harzer

Üllll
Marxzell Tel . 23 / Straße und Bahnlinie
Karlsruhe -Herrenalb — Das gute Gast¬
haus des Albtales / Pension v . 4.- RM. an .

DOBEL, Schwarzwaid

das führende Haus . Neuzeitlich ein¬
gerichtet . Pension ab RM . 4 .50

Zngeifingen

T RI N K - K U REN
».oa ^ mauEhe » -dAULK‘.ZUCK*«
BÄDER
». itenz . s *i » oru ».o> t . «achit .s
A\»R«U»irT OU»CH'6'* «TADTVIf»W*<TUNO

Pa - NebenzeU

triLBUfTKlSSST
nuuunsn . uniu . cicn .mm - miU 'Xuimtniia■ ODEBHES VREI . ECBWIBBBAD - BADE . USD TBIHKKVB .EH

DRUCKSACHENDURCHSTAD». KURVERWALTUNG

Stufigort8 od Connftatt

/ Heilbad für Magen/ lieri und Nhruma \
minerol - SditDintmb &oer Trink -, und Bo &tkurrit

Auskunft Ruramt

besmchi Kornaus flllemeilinen
g Eine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel

•* Bes .: A . Ma « » oy . Prospekte Im „ FOhrer “

LUFTKUROR

Schwarzwaldkurort , S20 - 800 midkl
Beste Erholung für Herz und Nerven. Frel -SchwlmmbedBahn -Station . Auskunft und Prospekt durch den Kurverein.

Hotel - Penelon Sonne -Post , Bes . Chr. Schwenk Wwe .
Gasth . u . Pension z . Adler , Bes . A . Oesterle , Metzgerei
Gasth . u . Pension z . Ochsen , Bes . Fr. Sackmann
Pension Klumpp , Bes . Bürgermeister Klumpp
Pension Maisch , Bes . Frl. Una Haisch (teilw . fi .Wasser )Pension Hochstetter , Bes . Geschw . « ochsteiler
Pension Wiltrud , Bes . Fr. Sdiray , Baumeister

Ideale Sommerlrilche imWüut . schwarz warn . Frolp . durch
den Fremdenverkehrsverein u .Bürgermeilteramt Altenfteig

GasthSfe und Pensionen i
Gasth . z . „ Traube “ fl. kalt
u. «ans .Wisaar , Saal. Bes.: W.Swgar
Gasthot und Ptnsion E. BEseler
Bnsth.u.Punt . „ Schatten “ Wiru

„ Grüner Baute “ - LKipol er
3! Betten — Barten — BroBer Saal
Kurhaus „Waldfrleden “

^uMĵ Laja^ nJlJaMAjJajewjne

ZavelsfeinLuftkurort 558 m
i . wttbg . Schwarzwald

eine Quelle der Erholung . Prospekte dch . Kurverein .
Gasthöfe : zum Lamm ; zur Krone . Privatpensionen :
Schröfel u . Caf6 Hahn . Maß . Pens .-Pr . Beste VerpfL

Besudnf Kurorf
im wörttemb . Schwarswald , 840—650 m . Ein reizendes
Fleckchen Erde im Tal der Nagold . Auskunft nnd
Prospekte : Kurverwaltung . (44194

IM SPESSART

Herz - u . Gefqßkrankheiten Rfieuma
; G i c ht . Nervös e E rscti .ö pf u ri g s zu st a hd e

PROSPEKTE DURCH DIE K U R,Di R EKTION BAD ORB

Kaffee- Terrassen CHTII gegenüber der Kurmusik
Der schönste NachmittagsAufenthalt in
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